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N eben Forschung und Lehre ist Wissenstrans-
fer die wichtigste Aufgabe der Hochschulen.
Die Idee, gemeinsam mit Unternehmen und

Partnerinstitutionen aus der beruflichen Praxis aktiv an
der Lösung von wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und
politischen Problem- und Fragestellungen zu arbeiten,
gehört zu ihrem Selbstverständnis . Forschung und Lehre
im Elfenbeinturm sind Zerrbilder der Realität. Es gibt kei-
ne Innen- und Außenwelt der Forschung, sie hat die Welt
und die Bedingungen des Lebens zum wesentlichen Ge-
genstand! Exzellente Forschung oder ausgezeichnete
Lehre ohne jedweden Praxisbezug sind schwer vorstell-
bar.

Der Brückenschlag zwischen Forschung und Praxis ist
umgekehrt auch für Wirtschaftsunternehmen, Verwal-
tungen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen von
großer Bedeutung: Sie sind klar im Vorteil, wenn sie die
fachliche Expertise von Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern direkt in strategische Überlegungen ein-
fließen lassen oder brandaktuelle methodische oder
technische Verfahren so schnell wie möglich nutzen
können. Langfristig profitiert die Region aber auch noch
in anderer Weise: Gut ausgebildete Studierende, die be-
reits während des Studiums schon anwendungsbezogen
studieren, indem sie Probleme aus der Praxis kennenler-
nen, bleiben der Region als gut ausgebildete Fachkräfte
erhalten.

Ein gut aufgestelltes Gebiet wie die Metropolregion
Nürnberg, die diesen Sachverhalt sieht und fördert, ver-
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Wissenstransfer:

Hand in Hand
in die Zukunft

punktthemen in den Mittelpunkt stellen und die Frage
nach der Zukunft Europas stellen: Flucht, Migration und
Mobilität stellen sowohl den Arbeitsmarkt, als auch un-
ser Bildungs- und Gesundheitssystem vor große Heraus-
forderungen. Wie diese aussehen und welche Möglich-
keiten es gibt, ihnen zu begegnen, thematisiert ein Panel.
Auch unser Umgang mit Diversität wird
ein Thema sein, das über Europas
Zukunft entscheidet. Außer-
dem fragen wir nach den
Möglichkeiten einer inter-
nationalen Denkmalpfle-
ge. Die Pflege und der Er-
halt unserer Kulturgüter
verstehen wir als gemein-
same Aufgabe.

Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler haben nicht
für alle Probleme eine Lösung und
kennen nicht auf alle Fragen die richtige
Antwort. Aber ich bin der festen Überzeugung, dass wir
im Verbund von Wissenschaft und Praxis, von Wissen
und Erfahrung, von Nachdenken und Handeln erfolg-
reich sein können. Die schwierigsten Probleme sind die,
die wir noch gar nicht sehen. Deshalb ist es langfristig
von großer Bedeutung, dass wir in einem gut funktionie-
renden Netzwerk agieren und die möglichen Partner
kennen, mit denen wir die Herausforderungen der Zu-
kunft meistern wollen. sdf
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schafft beiden Seiten gleichermaßen einen Vorsprung.
Der Wissenschaftstag als klassische Transfer- und Netz-
werkveranstaltung ist ein gutes Beispiel dafür, wie klug
die Metropolregion Nürnberg agiert, indem sie eine
Plattform bietet, um ins Gespräch zu kommen und von-
einander in bester Weise zu profitieren. So ein Tag er-
zeugt vielfältige und für beide Seiten ergebnisreiche Syn-
ergien, und wir sind sehr froh, dass wir erneut die Ehre
haben, ihn ausrichten zu dürfen.

Die Zusammenarbeit mit einer Universität stellt im-
mer etwas Besonderes dar. Im Fall der Universität Bam-
berg ergibt sich die Besonderheit vor allem aus einem
einzigartigen Forschungs- und Fächerprofil und einer ge-
lebten Interdisziplinarität. Bei uns beschränkt sich Wis-
senstransfer nicht im engeren Sinne auf die Kooperation
mit der Wirtschaft – unser Transferbegriff ist ein sehr
weiter. Er umfasst neben technologischer Innovation, die
in erster Linie aus unserer jungen Fakultät Wirtschaftsin-
formatik und Angewandte Informatik kommt, herausra-
gendes ökonomisches und gesellschaftliches Knowhow,
das unsere größte Fakultät Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaften bietet. Die Human-, Kultur- und Geisteswis-
senschaften bieten ein außergewöhnlich breites Kompe-
tenzspektrum.

Mit den Panels des Wissenschaftstages können die
Hochschulen sich einem breiten Publikum ebenso wie
einer interessierten Fachöffentlichkeit vorstellen. Wir
nutzen die Gelegenheit, um unsere besonderen Kompe-
tenzen zu zeigen, indem wir gesellschaftliche Brenn-
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